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Vergnügungs-Anzeige- nbahnball ohne Zeitverlust in Angriff
zu nehmen. Zu des Grafeil Aerger
zeigte sich der brave Ludolf nicht eben
entzückt von den großartigen Plänen
seines neuen Vorgesetzten. Er machte
sogar allerlei Bedenken bezüglich des
wahrscheinlichen Ertrages dieser
neumodischen Moorkllltnr geltend.
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tling zu machen hatte. Der Graf war
noch durchaus ein Landwirt nach der
alten Schule, der zwar gegen die ver
derblichen Elementargewalten bei
verschiedenen Gesellschaften versichert
war, im übrigen aber seine Ernte, so

gut oder schlecht sie war, aus der
Hand des Himmels unmittelbar

Ohne im geringsten
geizig zu sein, mochte er doch nicht
gern für neue Versuche Geld aus
geben und kam sich, nachdem er sich

eine Lokomobile und einige andere
Maschinen angeschafft hatte, vollstän-di- g

auf der Höbe der Zeit stehend
vor. Nun hatte Herr von 5!orwig
ihm einen Plan entwickelt, welcher
dem alten Herrn zunächst freilich bc

ängstigend kühn und mordern vor
kam, jedoch, wenn die Ausführung
glückte, allerdings einen recht be

trächtlichen Gewinn abwerfen mußte.
Das Land, welches der Bach durch-

schnitt, war nämlich, soweit es tief
lag, in einer Ausdehnung von min
bestens hundertfünfzig Hektar auf
Näfcndorfcr wie aus Scnthine? Ge
biet, Moorgrund und als solcher bis
her so gut wie crtraglos geblieben,
da nur in den trockensten Sommer
monaten das Vieh dort auf die Weide
getrieben werden konnte, der Torf
stich als nicht lohnend aufgegeben
worden war.' Dies ansehnliche Ge
biet nun wollte Skorwig zu einem
Versuche mit der damals noch ganz
neuen Moorkultur benutzen, welche

er in den Vereinigten Staaten kennen

gelernt hatte, und welche im wcscnt
lichcn darin besteht, daß auf den

Moorgrilnd eine Sand und auf diese
wieder eine dünne Moorschicht

wird. Ein leichtes Umbre
chcn macht diesen Boden dann zur
Aufnahme jeder, auch der schwersten
Pflanze fähig. Die größte Schwic
rigkeit besteht bei solcher Moors ultur
in der genauen Regulierung des
Wasscrstandcs, welcher stets in gcwis
scr Höhe gehalten werden muß. Nor
wig durfte sich der schwierigen Auf.
gäbe für gewachsen halten und tnig
deshalb kein Bedenken, den Grafen
dazu zu bestimmen, daß er seinem
Scnthincr Nachbarn. Herrn von der

Maltitz, die jenseits des Baches lie-

genden Moorstrccken für eine Reihe
von Jahren abpachten möge, um den
Versuch in großem Stile machen und
besonders, um damit zugleich die auf
dessen Gebiet belegene ergiebige
Sandgrube mit benutzen zu können.
Der Umstand, daß der Gutsherr von

Senthin, der Junker Wolf Dietrich,
in ewigen Kapitalsnötcn steckte und
sich mühsam über Wasser hielt, schien
dem Plane Norwigs, ihn zur Pacht
weisen Überlassung jener Felder' zu
bestimmen, überaus günstig zu sein.

Wolf Dietrich von der WaltiV Le
bcnslauf glich auf ein Haar dem so

vieler Gutsbesitzer, welche sich nicht
eigens für die Landwirtschaft vorbe
reitet, sondern ihre besten Jahre in
einem Kavallerieregiment ausgetobt
haben. Wolf Dietrichs Vater war ein
recht wohlhabender Herr gewesen.

Beife unter die Leute zu bringen:
leider aber zeigte sich keiner von ihnen
geneigt, eine gewinnbringende Tätig,
seit auszuüben, indem der älteste
Tragoneroffizier, der zweite AssesZo

ratsadspirant und der dritte von
dem dritten sprach man nicht gern.
Er war das cnfant tcrrible der Fa
milie von jeher gewesen und hatte sich

in beklagenswerter Vcrirrung in
Berlin sowie im Littcraturkalendcr
als Schriftsteller niedergelassen! Als
nun vor zwei fahren der alte Herr
von der Maltitz ganz unvermutet sich

zil seinen Atmen versammelt hatte,
war dem guten Wolf Dietrich nichts
anderes übrig geblieben, als den Pal-lasc-h

mit der Pflugschar zu vertäu
scheu. Da die beiden jüngeren Brü-de- r

nach dem Testament von dem Be
sitzcr des Gutes ein darauf eingetra-gene- s

Kapital von je fünfzigtausend
Mark verzinst erkalten sollten, so

war die Lage des älteren eine recht
schwierige, denn die nur müßig große
Besitzung warf ihm nach Abzug jener
Hnpothekenschnlden kaum so viel ab,
daß er sich zur Not allein darauf
durchbringen konnte. Aber in der
richtigen Erkenntnis, daß eine Adels
familie ohne Grundbesitz oder obne
bedeutende Kapitalskraft gar zu leicht
sozial oder selbst moralisch verlottere,
hatte er lieber das harte Joch auf sich

genommen, als den Verkauf des Gu
tes zugegeben, den seine jüngeren
Brüder eifrig befürworteten. Ja. er
hatte gar noch ein übriges getan, und
dem Dichter zur Drucklegung seiner
säintlicken Hohenstaufendramcn in
drei Bänden eine erhebliche Summe
vorgeschossen, obwohl dieser hoff
nungsvolle Sohn Apolls gleich nach
dem Tode des Vaters in seinem him
mclstürzendcn Idealismus so weit
gegangen war, eine Kellnerin zu hei
raten! Aber Wolf Dietrich war ein
tüchtiger, tatkräftiger Mensch: er
brachte es fertig, alle seine kostspieli
gen Lcbensgcwohnhciten aufzugeben,
rührte sich das ganze Jahr nicht von
seiner Scholle, war sein eigener In
spektor, rauchte Fünfpfennigzigarren
und zog sich Lagerbiet auf Flaschen
ab. An der Geselligkeit des benach-
barten Landadels nahm er so gut wie
gar keinen Anteil.

Was konnte ihm unter diesen Um
ständen willkommener sein, als der
Antrag des Grafen Pfungk, sein
Moorland in Pacht zu nehmen?
Dennoch aber war er klug genug, sich

den Anschein zu geben, als ob er nur
sehr ungern auf seinen großartigen
Torfstich verzichte, und sowolil eine
etwas höhere Pachtforderung als
auch die Bedingung zu stellen, daß
der Kontrakt auf zehn Jahre abge
schlössen werden müßte. Der Graf
war wenig geneigt, diesen Iorderun
gen nachzugeben, wurde aber den
noch, nach einer längeren Beratung
mit Norwig, zur Nachgiebigkeit be

stimmt, so daß, als die Herren sich

oerabschiedctcn, das Geschäft als ab
geschlossen betrachtet werden konnte.
Mit Vergnügen erklärte Herr von
der Maltitz sich bereit, der dringen
den Aufforderung, sich bald in Räsen
dorf sehen zu lassen, nachzukommen.

Gleich nach der Rückkehr machte
der Graf dem Inspektor Rensche Mit
teilung von der in Allssicht genoin-mcne- n

Betriebsändening lind trug
ihm auf, die nötigen Vorarbeiten, be

sonders Brücken, Wege und Pferde'
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Salbeithce färbt

das Haar dunkel

ES ist (Äroßmutters Rezept, um dem
Haar wieder Farbe und Glauz

zu geben.

Sie können araues und fadenscket

niges Haar beinahe über Nacht in
'
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manoem, wenn sie elne ov u.enis
Flasche Wyeth's Sage und Sulphur
Compound" in irgend einer Apotheke
holen. Millionen Flaschen dieses
alten bekannten Salbeitee'Rezepts
werden jährlich verkauft, sagt ein be

l kannter Apotheker hierselbst, weil es
daö Haar so naturnch und gleichma
big dunkel färbt, daß Niemand sehen
kann, daß das Mittel gebraucht
wurde.

Denjenigen, deren Haar grau, fa
denscheinig, trocken, spröde und dünn
wird, erwar-te- t eine Ueberraschung,
denn nach ein oder zwei Applikatio
nen verschwindet das graue Haar
und Ihre Locken werden wieder ganz
dunkel und hübsch der Schorf ver
schwindet und das Jucken der Kopf
haut und das Ausfallen der Haare
hört auf.

Dies ist das jugendliche Alter.
Grauhaarige und unansehirliche Leu
te werden nicht gewünscht, gebrauchen
Sie also Wyeth's Salbei und Schwe
sei heute Abend nnd Sie werden in
welligen Tagen entzückt sein von, Jh
rem dunklen, hübscken Haar und Jh
-- "m 'uqendlichen Aussehen. (Ans.)
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Verstopfte Nase und Kops sosort

frei gemacht Heilt Katarrh

Luftwege werden sofort gereinigt?
Sie atme frei, der peinliche AuS
Wurf wird beseitigt, Erkältungen
im Kopf und dumpfe Kopfschmer
icu verschwinden.

Kaufen Sie immerhin eine kleine
tzlasche. nur um einen Versuch zu ma-

chen bringen Sie ein wenig davon
in die Nasenlöcher, und Ihre verstopf
te Nase und die Luftwege deö Kopfes
werden sich öffnen: Sie werden frei
atmen; bis zum nächsten Morgen sind
die Kopfschmerzen, der Katarrh und
der wehe Hals verschwunden.

Beseitigen Sie das Uebel jetzt, in
dem Sie eine kleine Flasche von Eln'S

".'tTT" tn irgend einer Apo

i die aber, ebenso wie der Hinweis aus
das abschreckende Beispiel eines
jüngst verkrachten Nachbarn, mich
eines so gelehrten Minikers", von

!dem Grafen mit Geringschätzung zu- -

ruckgewiesen wurden, denn er wollte
lim keinen Preis vor seinem Freunde
llnd Ratgeber als ein durch kleinliche
Bcdenklichkeitcn leicht einzuschüc-
hternder alter Herr dastehen.

lFortskbung solgt.)

Harzer Bergleute in Serbien.

Es ist bekannt, daß Serbien unter
den kllpferprodlizierenden Ländern
eine nicht unwichtige Rolle spielt. Die
Förderung war allerdings im Fric
den, angesichts des geringen Bedarfs
der heimischen Industrie lind bei dem
Mangel an Trattsportwagen, nicht
allzu bedeutend. Als vor eiilem
Jahre die große Offensive der Ver
kündeten gegen Serbien einsetzte, fiel
den Bulgaren die wichtigste Kupfer
mine des ganzen Landes in dieHand.
deren Ausbeutung von den Bulgaren
den Teutschen überlassen wurde, und
bei dem starkeil Verbrauch an
Kupfer, den vor allem das Heer hat.
kani dieses Anerbieten der deutschen
Verwaltung sehr gelegen. Sie hat es
si changelegen sein lassen, die För
derllng nach Möglichkeit zu erhöhen,
und zil diesem Zwecke sind deutsche
Beamte lind Bergarbeiter schon vor
einiger Zeit nach Serbien gegangen.
Jetzt scheinen diese ttebersiedlimgen
in größerem Maßstabe geplant zu
sein, wie aus Nachrichten verschiede
ner Harzstädtc hervorgeht.

tts ist nicht zu spät

für Ihre Fcrie,.. Jetzt, nachdem die
geschäftige Sommcrsaison vorüber ist.
osfericrt die D. & (5. Linie attraktive
Fahrten. Eine kurze Fcricnrcise nach
Mackinac Island lim diese Zeit des
Jahres ist sehr beliebt. Fragen Sie
Ihren Ticket'Agcntcn wegen Einzel
hcitcn. Anz.
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nicht."
'

Vielleicht nicht," antwortete
Bäuerlich mitHohn, aber Sie bedür
sen dieses Geständnisses, um Valen-
tine Zier entlassen zu können, und
es gefällt mir. sie bis zur nächsten
Schwurgerichtsperiode auf jeden
Fall im Gefängnis zu wissen."

Auch darin täuschen Tic 1'idi;

Fräulein Zier ist bereits gegen Kau-tio- n

entlassen, die Herr Rechling sehr

bereitwillig gestellt hat." erwiderte
der Amtsrichter, der sein Gcwnscn
durch diese Unwahrheit nicht allzu
schwer zu belasten glaubte. Außer
dem kann das ösfeiltliche Verfahren
gegen Sie fehr bald, eintreten, da

Herr Doktor Lagemann unö die Vor
Untersuchung bednitend erleichtert

hat, und der Prozeß gegen den Fäl
scher und Giftmischer Burlcy, alias
Piter Majcr, später die Gerichte in
Chicago und San Francisco zu oe

schäftigen haben wird."
Der Amtsrichter hatte sich diese

Erklärung bis zuletzt ausgespart, und
sie traf wie ein wohlgezieltcr Schlag.
Bäuerlich verfärbte sich: seine Frech-

heit verwandelte sich plötzlich in Angst
und Kleinmut, und unbedacht genug
stammelte er: Sie wissen?"

Ja ich weiß, und bald werden es

die amerikanischen Gerichte wissen,
daß Dick Burltti, der in Chicago seine
um zwanzig Jahre ältere Frau, die
töricht genug gewesen war, ihn zu

heiraten, vergiftet bat. um sich in den
Besitz ihres Vermögen? zu setzen, und
Piter Majcr. der Holländer, .der in

San Francisco seinem vertranenose

ligen Gcschäststeilnehmer durch Fäl'
schungen die Summe von 500,000
Tollars entwendet hat und dann
spurlos verschwunden ist, identifch
sind mit Herrn Adolf Bäuerlich, zur
Zeit in Berlin," donnerte ihm der
Amtsrichter entgegen. Jetzt werd?n
Sie wohl begriffen haben, daß Sie
verloren sind, Sie mögen mir min
ein Geständnis machen oder nicht."

ysrksuna.Z

0, das wird sich schon heraus
bringen lassen." meinte Fink zuvcr
sichtlich. Mein Vater kennt die Ban
deiner ganz genau."

Ihre Papiere sollen aber ganz in
Orl kling sein," cntgegnctc Uomtch
Marie. Wie wollen Sie ihr bcwci
seit, das; sie nicht die Person ist, auf
welche sie lauten?"

Besitzen 2k nicht vielleicht eine
Photographie von ihr? Tic brauchte
ich dann nur meinem Alten zu
schicken und der schickte sie wieder der
alten Bandcmcr und schriebe einfach
bei: Ist das Deine Tochter?"

Bravo, vortrefflich!" rief ftc.
.Sie hat ja ihr Bild zugleich mit der
Empfehlung der Jrau Konsul

eingeschickt. Ich werde es
meiner Mama unter irgend einem
Borwande abzulocken suchen. Aber
nicht wahr, diese Verabredung bleibt
unser Geheimnis? Hier im Hause
schwören sie alle auf das arme un
glückliche Mädchen, wie sie sich immer
nennt. Ehe wir unserer Sache nicht
ganz sicher sind, dürfen wir von unse
rem Verdacht nichts merken lassen."

.Meine Hand darauf, Komteß,"
sagte Fink. Ich denke. Sie werden
mit mir zufrieden sein. Ich bin zwar
schon alles mögliche in meinem Le
den gewesen, vom 5konzcrtmalcr bis
zum Afrikareisenden, aber Geheim
Polizist noch nicht. So Wa5 reizt
meinem Vater seinen Sohn!"

Sie schüttelten sich lachend die
Hand und kehrten dann langsam
nach dem Schlosse zurück.

Wahrend der Hamburger Künstler
sich so günstig bei den Damen des
Hauses einzuführen beflissen war,
fuhr der Graf mit seinem Oberver
Walter zu seinem S!achbar. Herrn
Wolf Dietrich von der Maltitz nach
Senthin hinüber.

Die acht Tage seiner Tätigkeit in
Räsendorf hatten genügt, um Norwig
das Vertrauen des Grafen in seine
Fähigkeiten zu sichern, und der große
Dienst, den er der Komteß Marie bei
ihrem Unglücksfall geleistet, hatte
selbstverständlich dazu beigetragen,
sein Verhältnis zu der ganzen Fa
milie zu einem weit mehr freund-schaftliche- n

als geschäftlichen zu
Der Arzt hatte dem Grafen

gegenüber sogar die Vermutung aus
gesprochen, das die von Norwig so

wohl angewendete künstliche Atmung
wahrscheinlich der jungen Gräfin das
Leben gerettet hätte. Es war daher
nur natürlich, daß der Graf seinen
ersten Beamten seither nicht mehr
wie einen Untergebenen, sondern wie
einen erfahrenen Freund behandelte,
welcher so liebenswürdig war. ihm
die Hauptlast und Verantwortlichkeit
in seiner Wirtschaft abzunehmen.
Eine Folge dieses so veränderten
Verhältnisses war, daß der Graf nun
mit größerer Bereitwilligkeit auf die
zahlreichen Vorschläge einging, toel
che Norwig ihm für eine zeitgcmä
ßere und gewinnreichere Bewirtschaf.

- Wo

(26. Fortsichung.)
.Pah! WaZ ist Wahrheit?"

kragte Bäuerlich wegwerfend. Ge
stern hielten Sie für Wahrheit, dafe

Valentine Zier absichtlich einen Gift
mord begangen habe; heute ist sie Jh
nen daö unschuldige Opfer und ich

bin der verabscheuungswürdige Mör
der. Wer kann sagen, waS morgen
ali BaWt gilt?"

Er traf mit dieser Aeußerung nne
empfindliche Stelle bet dem UmtS

richtn. Derselbe machte es sich zum
Vorwurf, dad er befangen in der vor,
gefaßten Meinung, niemand anders
als Valentine Zier könne das Verbre
chen begangen haben, manche Punkte
w der Untersuchung außer acht qe

lassen oder als unwesentlich nicht wei
ter verfolgt hatte, die nun von dem

Rechtsanwalt gewissermaßen zu

Grundpfeilern der von ihm ange
stellten Gegenuntcrsuchung gemacht
worden waren. Diese Erinnerung
stimmte ihn aber durchaus nicht niil
der gegen Bäuerlich und er erwidite
daher, auf das vor ihm auf dem

Tische liegende umfangreiche Akten
Material delltend. recht schroff: ?ie
Wahrheit, welche in diefen Pavieren
enthalten ist. stammt von länger hix,
als von gestern und heute."

.Ach. Sie spielen auf die Havel

ierger Gefchichte an, die der Advokat

ausgegraben bat. Ich will sie nicht
in Abrede stellen." antwortete Bau
erlich noch immer in sehr hohem
Ton. Aber sie ist längst verjährt
und gehört im Grllnde gar nicht zur
Sache."

.Ich meine doch, denn sie beweist,
daß Sie bei der Leidenschaft, die 'ie
für Valentine Zier gefaßt die Sie
ja ebenfalls nicht leugnen ein e

am schnellen Tod des Pr?'
rnicrleutnants Zier hatten. tfin
Vkann von so krankhaftem Ehrgefühl
zvic dieser, würde nie seine Einwilli
gung zu einer Verbindung seiner
Sachter mit hncn gegeben haben."
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thekc kaufen. Dieser süße, reine Val
sam beseitigt die Entzündung der Na
scnlöchcr, zieht ein und heilt die ent.
zündeten, geschwollenen Schleimhäute
der Nase, des Kopfes und des Halse;
reinigt die Luftwege: beseitigt die
peinlichen Auswürfe, wirkt sofort hei

I) und lindernd.
Liegen Sie heute Nacht nicht schlaf

lo? nach Atem ringend, mit verstopf,
teil Nasenlöchern, hustend. Katarrh
od?r eine Erkältung, mit den lästigen,
falllcn Auswürfen und entzündetem
Hals find wirklich nicht nötig.

Setzen Sie Ihr Vertrauen nur
einmal in ..Ely's Lrcam Valm".
und Ihre Erkältung oder Kl'tcirrh
verschwinden sicher. lAnzt.)

ist die Rache mir doch auch nicht ner
lorcn gegangen," hohnlachte er. ..ie
hat Rechlings Mutter doch den Gis
trank gereicht, daö wird für die seil
timentalc Närrin ein Hindernis sein
und bleiben, ihn zu heiraten."

Und alles, was Sie sonst gegen
die junge Dame gesagt haben, war
falsch?"

Ich dächte, ich brauchte das nd.i
ausdrücklich zu sagen, das ergibt 'ich
aus meinem heutigen Bekenntnis."
erwiderte er, und Häusler, froh, ihn
dahin gebracht zu haben, schloß oc
Verhör und ließ ihm das Prot0toll
vorlesen, das er mit fester Hand l.'n
terschrieb. ,

Mit einer Verbeugung und !Vii
Worten: Auf Wiedersehen, Hcrr
Amtsrichter!" verließ cr das Verl'ör
zimmer.

Häusler sollte erst am andercll
Morgen erkennen, wie Ironisch diejer
Abschiedsgruß gemeint war. Man
fand Bäuerlich tot auf seinem Lag.'?
und neben demselben eine kl.ine
Schreibtafcl und eitlen Stift, sowi.
ein winziges Fläschchen, was bei der
Durchsuchung den Augen des Beam-
ten entgangen war. Aus der Schrciv
tafel standen nur wenige Zeilen:

Der Herr Amtsrichter mag ccit
heute erkennen, wie gut ich mich auf
Gift verstehe: ich trug stets an meinem
Leib versteckt so viel bei mir, wie :ict'
wendig war, einen Menschen von k!,r
Last des Daseins zu befreien. Ich

es jetzt, um statt der mir ang
drohten Reise über den Ozean cine
andere zu macheil, von der es
Wiederkehr gibt. Mein Trost ;M:
Ich habe genossen alle Gerichte in

dieser schönen Erdellküche!"
(Fl'rtfevuilg olgU

Liese. Du gießt ja s.t.on wirdrr 2,'ns
scr in dik ?!i!ch'. Ick' habt Dir tjt tfc
sagt. Du sollst dir Wild, in Pak W.vär
klicken. Wenn ZiJb dmm eine ftiüin
frttsil. ob Wasier in derMlch sei. (0 Iwv.A
Du mit gutcm Gctriiscn inu" iaticiil"

aber den vereinten Kräften seiner ta
lcntvollcn Herren Söhne es wa-rc- n

drei an der Zahl hatte sein
Geldbeutel auf die Dauer nicht wi
dcrstehen können. Zwar waren sie
alle drei recht gute JungenS und
wußten eine importierte Zigarre und
einen alten Mcdoc Wohl zu schätzen,
und besonders ihr Geld auf noble

man Kchmerg eprUN (' nng Hirsch)

Bäuerlich war auf einen' in der
Nähe stehenden Stuhl gesunken. Sein
5iörper zuckte krampfhaft. Wer
wer kann das herausgebracht
haben?" stammelte er.

Der Agent, den Lagemann nach
Amerika geschickt hat," sagte der
Amtsrichter. Er hat die zwei Mo-nat-

welche zwischen dem Begiiln oer
Untersuchung und der Schwurge
richtsverhandlung lagen, gut bemltzt,
und wahrend Sie hier dem von Ihnen
verfolgten Mädchen die Grube gru
den, in der Sie sie zu verderben hoff-te-

wurde Ihnen die Schlinge ge
legt, welche Sie jetzt rettungslos ge
fangen hält."

Noch nicht noch nicht!" nur
melte er, laut fragte er: Und wenn
ich hier Zugeständnisse machte, konnte
das etwas ändern?"

Ich kann Ihnen das nicht mit
Gewißheit versprechen," antwortete
ausweichend der Richter, immer
hin "

Ich versiehe." unterbrach ihn
Bäuerlich, und das spöttische, weg
werfende Lächeln war wieder auf
seinen Lippen, wodurch die verzerrten
Züge einen noch widerwärtigeren
Ausdruck bekamen. Nun, sei es
darum. Ja, der Herr Lagemu,m
hat eine feine Witterung, es verhält
sich alles so. wie er es gestern zeiäzil
dert hat. Ich habe derf vergifteten
Kirschsaft für den Premierleutnant
gebracht, in der Voraussetzung, er
werde davon mit Wasser verdümlt
trinken, das hätte die Symptome ab-

geschwächt. Der Umstand, daß die

beklagenswerte Frau Rechling ein
halbes Glas roll unvermischt zu s'ch

nahm, ließ die Erscheinungen ss

handgreiflich und unzweifelhaft

Sie verstehen sich auf die Wir
kung von Giften," sagte Häusler, unö
ein kalter Schauer lief ihm über xn
Rücken, als Bäuerlich gleichmütig
antwortete:

Was wollen Sie? Jeder Mansch
hat seine Spezialität. Hätte Zier,
wie ich es berechnet hatte, von dein
Saft in Wasser getrunken, er würde
bei seiner Konstitution ohne großen
Kampf hinübergegangen sein, d

hätte eine Ahnung davon ge-

habt, und ihm selbst war eine Wohl-ta- t

erwiesen."
Welche verworfene Sinnesort!"

rief der Richter.
Man macht viel zu viel Umstände

mit Menschen, die dem Tod verfallen
sind; was kommt darauf an, ob Ire
ein instar Tage früher sterben: die
Aerzte sollten "

Genug!" unterbrach ihn der
Amtsrichter, verschonen Sie mich
mit Ihren Betrachttlngen, ich' will
nur von Ihnen wissen, was zur Sache
gehört."

Es verhält sich alles so, wie Lage
mann kombiniert hat; als ich die
Nachricht vom Tode des Leutnants
Zier erhielt, glaubte ich. das Gift
habe etwas vorschnell seine Wirkilng
getan, und ersah die Gelegenheit, die
Flasche, deren Standort ich kannte,
mit einer anderen zu vertauschen. Ich
verbarg sie unter dem Ausguß in der
Absicht, sie noch am Abend unbemcrlt
mitzunehmen: die später eintretelld'n
Ereignisse veranlaßten mich, sie dort
zu lassen, ich hoffte, man würde sie
schon bei der ersten Haussuchung fin-

den."
Und da dies nicht gefchehen war.

halfen Sie nach in der Absicht, Va-

lentine Zier zu verderben, wie Sie
ihr gedroht?"

Ja. So glühend, so wahnsinnig
wie ich dieses Mädchen geliebt, haßte
ich sie nun!"

Weil sie sich geweigert hatte, mit
Ihnen zu fliehen?"

Weil fie mich behandelt hatte,
nicht wie einen Menschen, sondern wie
eine giftige Kröte! - Sie wies mich
zurück mit Abscheu und. Hohn, und
milk gelobte ich, mich zu rächen. Gaiz

büßen."
Oho, was habe ich denn eigentlich

begangen?" fragte Bäuerlich in höh
nischem Ton, schlug die Arme über
einander und sah den Amtsrichter
mit einer herausfordernden Miene
an.

Empört ob einer folchcn Frechheit
wollte dieser auffahrm, bezwäng lich

aber und sagte eiskalt lind verächt-

lich: Sie haben dem Premi?rleut
nant Zier, in der Absicht ihn :,u er
morden, eine Flasche durch Atrevin
vergifteten Kirschsaft gebracht."

Angenommen, ich hätte das getan,
so hat er nicht davon getrunken und
ist nicht daran gestorben: für die

bloße Absicht kann ich nicht bestraft
werden."

Sie haben den Tod der Frau
Rechling veranlaßt."

Sie wissen selbst recht gut, M5
man mich für einen unglücklichen Zu
fall nicht zur- - Rechenschaft ziehen
kann."

Aber Sie haben wissentlich fal
sches Zeugnis gegen Valentine Zier
abgelegt und einen Meindeid Gele-
istet!" rief der Amtsrichter. Das
alles glisammen dürfte Ihnen och

etliche Jahre Zuchthaus eintragen.-
-

Wodurch will man mir denn das
beweisen? Alls Grund der Märchea
dichtung des Advokaten? Od?r ge
stützt auf die Aussage der Angeklag
ten, die natürlich nach der ihr llge
worfenen Planke greift, um sich da
rauf zu retten: oder auf die Aussagen
der halb blödsinnigen Konstanze Zier
hin?"

Die Sie doch sehr gut für Ihre
Zwecke zu benutzen verstanden." sagte
der Amtsrichter mit Verachtung, denn
iinmer widerwärtiger, immer vcrab

scheuungöwürdiger erschien ihm dieser
Mensch. Täuschen Sie sich nicht, es
sind Indizienbeweise für Ihre
Schuld genug vorhanden. cS bedarf
zu Ihrer Venirteilling durch das
Schwurgericht Ihres Gesiändnliics

Ich sagte Ihnen ja schon, die
Sache ist verjährt. Ich bin inzwischen
ein reicher Mann geworden."

DaS galt bei Herrn Zier wm;
Sie hätten sich sonst nicht hinter seine
Schwester zu stecken brauchen, um
ihm Wohltaten aufzudrängen, die
Ihnen als Mittel zur Ausführung
Ihres verbrecherischen Anschlages
dienen sollten."

Herr Amtsrichter, das geht denn
doch zu weit! Ich mache Sie darauf
aufmerksam, daß ich amerikanischer
Bürger bin und daß "

Die Regierung der Vereinigten
Staaten dürste sich sehr nachdrücklich

gegen die Unterstellung wehren, daß
das Bürgerrecht ikreS Landes als
Freipaß für alle möglichen, in ande
ren Ländern verübten Verbrechen
dienen foll," unterbrach ihn der
Amtsrichter. Uebrigens wird Ihr
Adoptivvaterland sich Ihrer 'in der
Tat annehmen. Es liegen in den
Auskünften, die Doktor Lagemann
über Sie in Amerika hat sammeln
lassen, Dinge vor, welche, sobald
amtlich über Sie dorthin berichtet
wird, ohne Zweifel einen Ausliese
rungsantrag zur Folge haben wer
den."

Und man würde einem solchen
nachkommen?" fragte Bäuerlich sehr
erschrocken.

Ohne Zweifel; wir find dazu
verpflichtet!"

Aber ich bin ja ein geborener
Delltfcher: mein eigenes Vaterland
wird mich doch nicht an eine fremde
Regierung ausliefern!"

Soeben steiften Sie sich noch

darauf, Bürger dieses fremden Lan
des zu sein." versetzte der Amtsrichter
sarkastisch. Indes beruhigen ie
sich. So schnell werden 2e die un
freiwillige Reife über den Ozean
noch nicht anzutreten haben. ZuvZr
derst haben Sie hier Ihr Urteil über
die von Ihnen verübte Tat zu crnp
fangen und die Strafe dafür zu ccx

I


